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Bonusaufgabe 1. Sei T eine Theorie.

a) Angenommen, jeder Typ p ∈ Sn(T ) für n ≥ 1 wird bereits von seinen quantorenfreien
Anteil impliziert. Zeigen Sie: wenn M,N |= T ω-saturiert sind, dann besitzt die
Familie der partiellen Isomorphismen zwischen M und N mit endlich erzeugten
Definitionsbereichen die hin-und-her-Eigenschaft.

b) Folgern Sie aus a): T besitzt Quantorenelimination genau dann, wenn jeder Typ
p ∈ Sn(T ), n ≥ 1, bereits von seinem quantorenfreien Anteil impliziert wird.

Bonusaufgabe 2. Betrachten Sie die {<, c}-Theorie LOmin der unendlichen linearen Ord-
nungen mit minimalem Element c, und die {<, c}-TheorieDLOmin der unendlichen dichten
linearen Ordnungen mit minimalem Element c und keinem maximalem Element.
Zeigen Sie, dass DLOmin der Modellbegleiter von LOmin ist.

Aufgabe 3. Betrachten Sie die Struktur

M := (Q× {0, 1}; +′,−′, (0, 0)),

wobei für alle q, q1, q2 ∈ Q und alle x, y ∈ Q× {0, 1} gilt:

(q1, 0) +
′ (q2, 0) = (q1 + q2, 0)

(q1, 1)−′ (q2, 1) = (q1 − q2.0)

(q, 1) +′ y = x+′ (q, 1) = (0, 0)

(q, 0)−′ y = x−′ (q, 0) = (0, 0).

Zeigen Sie:

a) Die Teilmenge Q× {0} ist quantorenfrei definierbar.
b) Th(M) besitzt Quantorenelimination.

c) Die Teilmenge Q× {0} ist streng minimal.

d) acl(Q× {0}) = Q× {0}.
e) Th(M) ist fast streng minimal.

Aufgabe 4. Sei E eine Äquivalenzrelation auf einer Menge X, die genau eine Äquivalenz-
klasse der Kardinalität n besitzt für jedes 0 < n ∈ ω, und keine unendliche Äquivalenz-
klasse besitzt. Für 0 < n ∈ ω sei cn ein Element der Äquivalenzklasse mit Kardinalität n.
SeiM := (X;E, (cn)n).
Zeigen Sie:



a) Th(M) besitzt Quantorenelimination.

b) Keine definierbare Teilmenge vonM ist streng minimal.

c) RM(M) = 2.
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